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Corona drängt mehr
Ausflügler mit Hun-
den in die WäIder, das
verschreckt Wildtiere.
Jäger bitten um
mehr Rücksicht.

Von (hristiane Canori

lfioronabedingr sintl die Leu-

I te riel dmußen. Das ist ja
\-auch verständlich. Doch
rriele denken nicht daran: So-
bald sie et\lra die \\rege im \fuhid
verlassen, beunruhigen sie da-
mit das \\''iid", sagt Markus
Schmiedmaiet ein Aufsichtsjä-
ger im Norden von Klagenfurt.
Gerade im stadtnahen Bereich
seien auch frei laufende Hunde
immer u,ieder ein großes Pro-
blem. Erst kürzlich hat er eine
geflihrliche Situation beobach-
tet: Der Hund r,on Spaziergän-
gern verscheuchte einen
Sprung (eine Gruppe) Rehe.
Diese flüchteten über die Stra-
ße, ein Autofahrer konnte in
letzter Sekunde bremsen. Sol-
che Vorfliile enden leider niclrt
immer glimpflich. Immer rvie-
der r,r'ird Schmiedmaier zu
Wildunlällen gerufen: ,,Die Tie-
re laufen ja nicht ohne Grund
iiber die Strrße, snndern meis-
tens, r,l,'eil sie beunruhigt wer-
den."

Auch Wiidrisse durch Hunde
sind ein Thema, die ,,Täter" zu
überführen ist iedoch zumeist
schwer" ,,Jetzt im \,{ärz haben
beispielsweise die Hasen be-
reits |unge. Wenn man den
Hund frei iaufen lässt, bemerkt
man oft gar nicht, wenn der ein
|unges reißt", so der Aufsichts-
iäger, dem es vor aliem darum
geht, die Leute aufzukiären:
,,Uns muss einfach bewusst
sein, dass gerade im Stadtbe-
reich das \\rild eh keinen gro-
ßen Lebensraum mehr hat."

Grundsätzlich gilt in Kärnten
iedes Jahr vom Spätherbst bis
Ende luli des .iarauffolgenden
fahres im Wiidtierlebensraum,
also im \Vald oder aufdem Feld,
eine Leinenpt'iicht tür Hunde.
Die rvirri von der zusiändigen

Eehörde verordnet und soll
Wildtiere in der Notzeit im
Winter sowie in der Setz- und
Brutzeit schützen. 2013 wurde
in Kärnten eine Wildrissdaten-
bank eingeführt. Seit damals
u,urden 85 Fälle von Wildrissen
durch Hunde offiziell doku-
mentiert. Bernhard Wadl, Lan-
desobmann der Aufsichtsjäger,
geht jedoch davon aus, dass die
Dunkelziffer weitaus höher ist.
Früher einmal seien wildernde
Hunde von den ]ägern erschos-
sen worden, von diesem Weg
der ,,Problemlösung" hat man
sich in Kärnten jedoch bewusst
verabschiedet. Wadl: ,,Jeder
Hund ist ja auch ein Familien-
mitglied." Und so belässt man
es bei Geldstrafen und hofft,
dass die Aufklärungsarbeit
fruchtet. Zudem wurden 1700
Hundehalter-Infotafeln mittler-
weile in Kärnten aufgestellt -
mit dem Hinweis, Hunde an die
Leine zu nehmen.

Doch auch Nicht-Hundehal-
ter sollten einige Regeln im
Wald beachten: So sollte man
immer auf den Wegen bleiben.
Und auch viel Lärm, etwa durch
schreiende Kinder, beunruhigt
die Wildtiere.

Freilaufende Hunde
sind großes Problem
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